
4 Bericht über die einundzwanzigste Plenarversammlung 1895.

In der Sammlung der Auctores antiquissimi sind nach 
Gildas und Nennius demnächst die Chroniken Bedas, die 
mehr litterarischen als wirklichen Quellenwerth besitzen, 
als Fortsetzung des 3. Chronikenbandes zu erwarten. Aus­
führliche Register für diese 3 Bände, welche vermuthlich 
als die letzten dieser Abtheilung zu betrachten sind, werden 
nachfolgen.

In der Reihe der Scriptores ist Ende October der Druck 
des 3. Bandes der SS. rerum Merovingicarum eröffnet 
und so eifrig gefördert worden, dass wir übers Jahr 
seine Vollendung gewärtigen dürfen. Er enthält bis jetzt 
wesentlich noch vormerowingische Heiligenleben, deren ge­
schichtlicher Unwerth von dem Herausgeber Dr. Krusch 
in den Einleitungen klar dargelegt wird.

Der dritte abschliessende Band der Schriften zum 
Investiturstreit ist insoweit vorbereitet, dass der Druck in 
diesen Tagen begonnen hat. Der 30. (und letzte) Folio­
band, welcher wegen der sehr schwierigen, auch die spätere 
Thüringer Geschichtschreibung umfassenden Vorunter­
suchungen über die darin aufzunehmenden Erfurter und 
Reinhardsbrunner Chroniken längere Zeit hatte ruhen 
müssen, wird gegenwärtig weiter gedruckt, um vielleicht 
seines grösseren Umfanges wegen in 2 Hälften ausgegeben 
zu werden. Jedenfalls wird daneben im nächsten Winter 
der Druck des 31. Bandes mit den von Holder-Egger 
und zum Theil von Simonsfeld bearbeiteten italienischen 
Chroniken des 13. Jh. anfangen, für welche eine Reise des 
Herausgebers nach Wien im Februar und März einige Er­
gänzungen des Materials lieferte.

Von den Handausgaben werden die Annales Einhardi 
und Laurissenses maior. von Hrn. Dr. Kurze im Mai unter 
die Presse kommen und voraussichtlich noch in diesem 
Jahre erscheinen. Eine Ausgabe der Erfurter Geschichts­
quellen des 12.—14. Jh. beabsichtigt Hr. Holder-Egger 
sodann folgen zu lassen. Durch einzelne Nachweisungen 
machten sich die HH. Dr. Simonsfeld in München und 
Prof. Wenck in Marburg um diese Abtheilung verdient.

In dem 1. Bande der Deutschen Chroniken hat der 
Druck des von Hrn. Dr. Kraus in Wien bearbeiteten 
Bruchstückes der Silvesterlegende angefangen. An dem 
weiter zur Ergänzung der Kaiserchronik bestimmten Anno­
liede arbeitet Hr. Prof. Rödiger. Der Druck von Enikels 
Fürstenbuch, für welches wir der Gefälligkeit des Hrn. 
Dr. Priebsch eine Vergleichung der Cheltenhamer Hs. 
verdanken, soll im Mai wieder aufgenommen werden. Für


